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Vom Abitur direkt ins Studium, 
das ist insbesondere für Abituri-
enten der übliche Weg nach der 
Reifeprüfung. Wenn der ge-
wünschte Studiengang nicht so-
fort verfügbar ist oder bewusst 
eine Pause mit Inhalt eingelegt 
werden soll, bietet ein Zivildienst 
Möglichkeiten zur Orientierung  
und persönlichen Qualifizie-
rung. Eine Möglichkeit ist das 
freiwillige ökologische Jahr, das 
Johanna Ritter nach Hardegsen 
geführt hat. 

Der 20-Jährigen war es wich-
tig „nach dem ganzen Abi-Stress 
erst mal was mit den Händen zu 
machen.“ Sie wollte nicht direkt 
wieder ihren Kopf anstrengen 
und eine Ausbildung beginnen 

oder ein Studium machen. Jo-
hanna wollte eine Pause. Eine 
Zeit zum Überlegen. 

Sie hat sich für das Freiwillige 
Ökologische Jahr (FÖJ) bewor-

ben und ist für ein Jahr auf dem 
internationalen Schulbauernhof 
in Hardegsen bei Göttingen ge-
wesen. Der Schulbauernhof ist 
eine der 161 Einsatzstellen in 
Niedersachsen, die diesen Weg 
anbieten.

„Junge Menschen zwischen 
16 und 26 Jahren haben die 
Chance ein Jahr lang im Um-
welt- und Naturschutz aktiv mit-
zuarbeiten und so auch Einbli-
cke in die Berufswelt zu bekom-
men“, erklärt Johanna im Rück-
blick. Sie hat inzwischen den 
Weg für ihre Nachfolgerin Silja 
Meynberg frei gemacht. In Nie-
dersachsen liegt die Organisati-
on des FÖJ bei der Alfred Töpfer 
Akademie für Naturschutz.

Der von Sven und Kerstin 
Westphal bewirtschaftete Bau-
ernhof hat Johanna unter-
schiedliche Arbeitsmöglichkei-
ten geboten. In den Stallungen 

und den Außenanlagen befin-
den sich Kühe, Schweine, Hüh-
ner und Schafe. Und die Katzen 
auf dem Hof mögen besonders 
die vielen Mäuse.

Der Schwerpunkt der 
Arbeit der FÖJler liegt 
in den eigenständigen 
Aufgaben im Bereich 
der Tierhaltung. „Dazu 
zählt die eigenhändige 
Stallarbeit wie füttern 
und misten ebenso wie 
die Betreuung und An-
leitung von Kinder-
gruppen, die auf dem 
Hof zu Gast sind“, er-
klärt Johanna. Teamar-
beit ist hierbei das 
Lernziel. 

Die pädagogische 
Arbeit hat einen hohen 
Stellenwert.  Ein Bei-
spiel hierfür ist die Ein-
führung von Schulklas-
sen in die Hofwoche. 
„Je nach Jahreszeit 
werden zum Beispiel 
Einsätze auf dem Feld 
oder der Landschafts-
pflege geplant“, be-
richtet Johanna. 

Auf dem Schulbau-
ernhof habe sie selbst unmittel-
bar Außergewöhnliches wie das 
Kalben einer Kuh erlebt, eine 
Bestärkung darin, auf dem Bau-
ernhof für ein kleines Taschen-

geld zu arbeiten. Wichtig ist der 
20-jährigen auch die Vermitt-
lung der Wertschätzung gegen-
über den Tieren gewesen. Es sei 
nicht selbstverständlich, dass 
Kinder wissen, wie eine Kuh 
oder ein Schwein aussieht. „Des-
halb gibt es oft einen Aha-Effekt 
bei den Kindern, den ich ganz 
spannend finde.“ Viele Kinder 
wüssten nicht wie groß ein 

Schwein sein kann oder wie Jo-
ghurt hergestellt würde. Es ge-
he darum eine bestimmte Trans-
parenz für die Erzeuger zu 
schaffen. 

Auch Pächter Sven Westphal 
schätzt die Tätigkeit der freiwil-
ligen Helfer. „Besonders gute 
Arbeit haben FÖJler geleistet, 
wenn die betreuten Kinder nach 
Hause fahren und dann wissen, 

welche Bedeutung regionale 
Bauern haben, und dann regio-
nal erzeugte Produkte beispiels-
weise denen vom Discounter 
vorziehen“, erklärt der enga-
gierte Landwirt. Nach dem Frei-
willigen ökologischen Jahr stün-
den Johanna viele Türen offen. 
Sie könne mit vielen Erfahrun-
gen im Gepäck, „alle Wege des 
Lebens beschreiten.“ 

FÖJ hautnah: Johanna Ritter versorgt 
ein Lamm. 

Johanna Ritter auf dem Schulbauernhof Hardegsen: harte Arbeit bei den Schmuseschweinen 
im Stall gehörte zu den Erfahrungen im Freiwilligen Jahr. FOTOS: BERGERHAUSEN

Das Freiwillige Ökologische Jahr als Chance
Schulabgänger und Abiturienten sammeln wichtige Berufserfahrungen auf Bauernhof und Co.

Ökologisches 
Jahr in Kürze
Der Bund zahlt den FÖJ-lern 
ein Taschengeld von monat-
lich 155 Euro. Die Einsatzstelle 
übernimmt die Sozialversiche-
rung.

Die Teilnahme an vier Wo-
chenseminaren ist verpflich-
tend, in denen die Beteiligten 
für ihre Aufgaben auf dem 
Bauernhof geschult und fort-
gebildet werden. Die Unter-
kunft wird vom Internationa-
len Schulbauernhof gestellt 
und auch für die Verpflegung 
ist gesorgt.

Am 1. September beginnt 
jeweils das aktuelle FÖJ-Jahr. 
Ab dem 1. Februar kann man 
beim Träger (NNA) die Bewer-
bungsunterlagen zum FÖJ an-
fordern oder ab Ende Januar 
aus dem Internet laden 
(www.nna.de). Die ausgefüll-
ten    Bewerbungen werden 
zurück an die NNA geschickt, 
diese verteilt die Bewerbungs-
unterlagen dann an die 
ausgewählten Einsatzstellen, 
welche sich mit den Bewer-
bern in Verbindung setzen. 

Die erste Qigong-Basisqualifi-
kation der Agentur für Erwach-
senen- und Weiterbildung Nie-
dersachsen in der Göttinger 
DAO-Schule Bühlstraße 18 neigt 
sich nach nahezu zwei Jahre ih-
rem Abschluss Mitte November 
entgegen. Aufgrund der positi-
ven Erfahrungen ist eine Neu-
auflage der gesundheitsorien-
tierten Fortbildung geplant.

Ein einführender Tag für den 
neuen Zwei-Jahres-Kurs in die 
fernöstliche „Pflege der Le-
benskräfte“ ist für den 23. Ok-
tober vorgesehen. Der Start für 
die Gruppe wird dann am 26. 
bis 28. November erfolgen. Der 
Göttinger Pädagoge Christian 
Auerbach, Ausbilder der Qui-
gong-Gesellschaft, Heilprakti-
kerin Ursula Eichhorst, Sozial-

pädagoge Norbert Heinrichs, 
Supervisorin Susanne Heinrichs 
und der Oldenburger Sinologe 
Knut Jöbges werden den um-
fassenden Lehrgang der AEWB 
für angehende Kursleiterinnen 
und -leiter wiederum leiten 
und durchführen. 

Qi Gong ist ein 1953 einge-
führter Sammelbegriff für über 
tausend Übungsformen, die 

sich bis ins Jahr 380 v. Chr. ver-
folgen lassen. Es sind gesund-
heitsfördernde Übungen und 
Wege, um kultur- und religi-
onsübergreifend Lebensprinzi-
pien zu erfahren. Die anmuti-
gen, ästhetischen Bewegungs-
formen des „Bewegten Qi 
Gong“ bringen den Organis-
mus seinem natürlichen Zu-
stand nahe.

Kursleitung für die „Pflege der Lebenskräfte“ 
Tag der offenen Tür als Start und Information für einen weiteren AEWG-Lehrgang im fernöstlichen Qigong
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Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) ist das nationale Forschungszentrum für Luft-
und Raumfahrt und die Raumfahrtagentur Deutschlands. In den Schwerpunkten Luftfahrt, Weltraum,
Energie und Verkehr arbeiten insgesamt ca. 6.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 13 Standorten.

Für das Systemhaus Technik am Standort Göttingen suchen wir

2 Auszubildende
zum/zur Industriemechaniker/in (Kennziffer 2010/034 GÖ)

- Fachrichtung Feingerätebau

Tätigkeitsbeschreibung: Ausbildung im Beruf Industriemechaniker/in, Fachrichtung Feingerätebau

Qualifikation: Qualifizierter Haupt- bzw. Realschulabschluss, mit guten Kenntnissen in Mathematik und Physik

1 Auszubildende/n
zum/zur Technischen Zeichner/in (Kennziffer 2010/035GÖ)

- Fachrichtung Maschinen- und Anlagetechnik

Tätigkeitsbeschreibung: Ausbildung im Beruf Technische/r Zeichner/in, Fachrichtung Maschinen- und Anlage-
technik

Qualifikation: Qualifizierter Hauptschulabschluss, mit guten Kenntnissen in Mathematik und Physik

und für die Gruppe Betriebstechnik – Elektro – suchen wir

1 Auszubildende/n
zum/zur Elektroniker/in für Betriebstechnik (Kennziffer 2010/036 GÖ)

Tätigkeitsbeschreibung: Ausbildung im Beruf Elektroniker/in – Betriebstechnik

Qualifikation: Qualifizierter Hauptschulabschluss mit guten Kenntnissen in Mathematik, Physik und Chemie. Ein
Realschulabschluss oder erweiterter Realschulabschluss mit ebenfalls guten Kenntnissen der vorgenannten Fächer
ist von Vorteil.

Für alle vorgenannten Ausbildungsberufe ist das Eintrittsdatum 22. August 2011. Die Ausbildung erfolgt für die
Dauer von dreieinhalb Jahren.

Die Stellen werden nach dem Ausbildungsvergütungstarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVAöD) vergütet.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher fachlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Interessiert? Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen unter Angabe der
jeweiligen Kennziffer innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an das Deutsche Zentrum für
Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), Personaladministration, Bunsenstr. 10, 37073 Göttingen.

Nähere Auskünfte zu den Ausbildungsberufen Industriemechaniker/in und Technische/r Zeichner/in erteilen: Herr
Dipl.-Ing. Andreas Bohle, Tel.: (0551) 709-2110, Herr Uwe Schneemann Tel.: (0551) 709-2847 und zum Ausbil-
dungsberuf Elektroniker/in Herr Bernd Friedhoff Tel.: (0551) 709-2915

www.DLR.de
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MESSSCHIEBER | HÖHENMESSGERÄTE | MESSSCHRAUBEN | FÜHLHEBELMESSGERÄTE/3-D-KANTENTASTER | MESSUHREN
FEINZEIGER | MESSTASTER UND AUSWERTEGERÄTE | MESSSTÄNDER, MESSTISCHE | ANZEIGENDE MESSGERÄTE 
UNIVERSALMESSGERÄTE | SCHNITTSTELLEN, MESSDATENVERARBEITUNG | MESS- UND RICHTMITTEL, LEUCHTLUPEN
NORMALE, LEHREN UND MASSVERKÖRPERUNG | LÄNGENMESSTECHNIK | PRÄZISIONS-LÄNGENMESSTECHNIK
OBERFLÄCHENMESSTECHNIK | FORMMESSTECHNIK | VERZAHNUNGSMESSTECHNIK | OPTISCHE 3-D-MESSTECHNIK
KUGELFÜHRUNGEN | METERING PUMPS

Mahr GmbH Göttingen
Carl-Mahr-Str. 1 | 37073 Göttingen | Telefon 0551 70730 | Email info-job@mahr.de

Mahr ist ein international ausgerichtetes, erfolgreiches Familien-
unternehmen auf dem Gebiet der dimensionellen Fertigungsmess-
technik. Eine breite Palette von Geräten höchster feinwerktechnischer
Präzision und Zuverlässigkeit, hochgenauer Feinmechanik sowie 
innovativer Elektronik und Software charakterisiert unser Leistungs-
spektrum. Durch Diversifikation gehören auch Präzisionszahnrad-
pumpen zur Polymerherstellung, Dosiersysteme und hochgenaue 
Kugelführungen zu unserem Herstellungsprogramm.

Zum 01. August 2011 bieten wir jungen Menschen mit Flexibilität, Teamgeist und Engagement
Ausbildungsplätze in den Berufen:

– Industriekaufmann/-frau

– Industriemechaniker/-in 
Einsatzgebiet Feingerätebau 

– Elektroniker/-in
für Geräte und Systeme

– Studium im Praxisverbund 
Studiengang Bachelor Elektrotechnik/Informationstechnik 

Studiengang Bachelor Präzisionsmaschinenbau

– Fachinformatiker/-in
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

Weitere Informationen zu unseren Ausbildungsberufen finden Sie im Internet unter
www.mahr.de. Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung.

WIR SUCHEN DIE BESTEN FÜR UNSER UNTERNEHMEN –
STARTEN SIE IHRE KARRIERE MIT EINER AUSBILDUNG BEI MAHR!


